
     

             

         

 

               

                 



Auch in den diesjährigen Herbstferien standen allen Besuchern*innen der Jugendeinrichtung 

Beuna abwechslungsreiche und interessante Freizeitangebote zur Verfügung. Der Einstieg in 

die Projektwoche erfolgte mit dem Thema „gesunde Ernährung“. Zahlreiche Gespräche 

belegen immer wieder, dass eine Vielzahl von Kindern und Jugendlichen wenig Obst und 

Gemüse zu sich nimmt. Deshalb ist es immer wieder wichtig, diese Tatsachen in den Fokus 

zu rücken. Frisches Obst und Gemüse konnte täglich von allen Besuchern*innen probiert 

werden. Das gesunde Buffet sollte den Projektteilnehmern*innen ein Bewusstsein dafür 

vermitteln, welchen Einfluss die Wahl ihrer Mahlzeiten auf den eigenen Körper hat. Ein 

besonderes Augenmerk wurde auf das Angebot von Obst und Gemüse aus unserer Heimat 

Sachsen-Anhalt gelegt. Von einem regionalen Bauernhof hatte die Einrichtung kostenlos Äpfel 

erhalten. 

                                     

             die Vitamin-Bar                                 frisches Obst und Gemüse aus Sachsen-Anhalt 

                                                                                                                       

Eine schöne Tradition, welche jedes Jahr in den Herbstferien im Jugendclub praktiziert wird, 

ist das Backen von Apfelringen. Die Kinder und Jugendlichen hatten die Aufgabe, Äpfel zu 

schälen sowie unter Anleitung den Teig herzustellen. Da das leckere Gebäck in heißem Öl 

frittiert wird, verlegten wir diesen Prozess Corona-bedingt in den Außenbereich. Auf einem 

Tisch wurde die kleine Kochplatte installiert und damit konnte es schon losgehen. So wurde 

der nötige Abstand eingehalten und keiner musste auf Apfelringe verzichten. Ein wichtiges 

Augenmerk richteten wir auf die Thematik „Hygiene“ bei der Zubereitung. Dazu gehörte das 

Waschen der Hände, aber auch das Tragen von Handschuhen und Mundschutz für alle am 

Entstehungsprozess des Gebäcks beteiligten Personen. Bereitwillig halfen die Kinder und 

Jugendlichen bei der Reinigung des Geschirrs mit. 

                         

  das Anrühren des Teiges                 die „Küche“  im Außenbereich                      fertige Apfelringe                  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung von Jugendclub und Jugendfeuerwehr Beuna fand an 

einem weiteren Ferientag zum Thema „Cybermobbing“ statt. Dazu hatte der Jugendclub 

Beuna das Jugendmedienschutz-Team vom „Offenen Kanal“ Merseburg eingeladen. Aus 

Gründen des geforderten Abstandes wegen der Corona-Pandemie fand die Veranstaltung im 

Saal des Bürgerbüros Beuna statt. Im theoretischen Teil erarbeiteten die Referenten 

gemeinsam mit den Teilnehmern*innen inhaltliche Schwerpunkte des Cybermobbings. 

Vorgestellt wurden strafrechtliche Aspekte, aber auch Hilfsangebote, wohin sich Betroffene 



wenden können. Im Anschluss daran, stellten die Kinder und Jugendlichen in zwei Gruppen 

die theoretisch erarbeiteten Inhalte fotografisch dar. Die entstandenen Fotos wurden in Bild-

Collagen vom Jugendmedienschutz-Team am Laptop zusammen mit den Kindern und 

Jugendlichen bearbeitet. Dabei konnten die Teilnehmer*innen die Motive selbst auswählen 

und eigene Ideen schriftlich umsetzen. Die Cybermobbing-Collagen jeder Gruppe hängen im 

Jugendclub und der Jugendfeuerwehr aus. Das Interesse und die Mitwirkung aller Beteiligten 

an der Veranstaltung waren groß. Die Referenten verstanden es sehr gut, die Zuhörer*innen 

für das Thema zu sensibilisieren. So wurde mehrfach der Wunsch geäußert, im nächsten Jahr 

eine weitere Veranstaltung mit dem Jugendmedienschutz-Team durchzuführen. In die 

Planung wurde ein Trickfilm-Projekt aufgenommen. 

                         

   Saal im Bürgerbüro Beuna              Werbung für die Veranstaltung          Jugendmedienschutz-Team 

                                                                                                                             vom offenen Kanal Merseburg 

 

                                       

                                          gemeinsame Erarbeitung der Collagen 

               

               die fertigen Ergebnisse der Gruppe 1 und                                           Gruppe 2  

                    Bei uns hat Mobbing keine Chance!                             Cyber-Mobbing ist kein Spaß! 

In den Herbstferien ist es immer Zeit, Kürbisse für das bevorstehende Halloween-Fest zu 

schnitzen. Alle interessierten Besucher*innen hatten die Möglichkeit, ihre Fantasie und 



Kreativität unter Beweis zu stellen. Jeder dachte sich ein individuelles Gesicht für seinen 

Schnitzkürbis aus. Es entstanden lachende, ängstliche oder gruselige Objekte. Alle 

geschnitzten Kürbisse trugen die persönliche Handschrift der Gestalter*innen und waren somit 

ein Unikat. 

                       

                                             kreative Gestaltung von Kürbissen für Halloween 

Während ein Teil der Besucher*innen die Kürbisse bearbeitete, kümmerten sich andere um 

die Herstellung von Bratäpfeln. Die Aufteilung der einzelnen Arbeitsschritte erfolgte 

untereinander so, dass die Abstandsregeln stets eingehalten wurden. Im Team traf man 

genaue Absprachen, wer welchen Part bei der Zubereitung übernehmen sollte. Unter 

Anleitung realisierten die Kinder und Jugendlichen das Ausstechen der Äpfel, die Zubereitung 

des Teiges, das Einfüllen der Masse in die Äpfel und die Überwachung des Backvorganges. 

Das Resultat waren leckere Bratäpfel, die sich alle schmecken ließen. Die „Bäcker“ ernteten 

Lob und Anerkennung für das geschaffene Backwerk. 

                     

                                                         Herstellungsprozess von Bratäpfeln                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

Weiterhin gab es täglich wechselnde Angebote im sportlichen Bereich, welche von den 

Kindern und Jugendlichen verschiedener Altersstrukturen sehr gut angenommen wurden. 

Großer Beliebtheit erfreuten sich im Außenbereich Fangspiele, Tischtennis und Fußball. Wer 

dazu keine Lust hatte, verbrachte seine Freizeit mit einem Basketballkorb-Match oder dem 

Multifunktionsspieltisch. 

                         

    Multifunktionsspieltisch                         Tischtennis-Spiel                                     Fußball-Match 



Verschiedene Gesellschaftsspiele standen täglich im Fokus des Interesses. Besonders beliebt 

waren bei den Kindern und Jugendlichen das neue Kartenspiel „UNO-Showdown“ und 

„Knack“. Logische und strategische Aspekte mussten die Mitspieler*innen in den 

abwechslungsreichen Spielrunden an der PS4 Spielkonsole anwenden. Hier war das gerade 

erschienene FIFA 21 Fußballspiel der absolute Renner im multimedialen Bereich. Die neu 

gestalteten Spielplätze waren trotz Abstand und Mundschutz immer heiß begehrt. 

                        

    Ausprobieren des neuen FIFA 21 Spieles an der PS4 Konsole                         UNO- Showdown                      

Mit dem Kleinbus der Kita „Rappelschloss“ starteten wir am Donnerstag zur Ferienfahrt in 

Richtung Indoor-Kletterwald im Nova Eventis (Günthersdorf). Darauf hatten sich die 

Teilnehmer*in sehr gefreut. Hier erklommen die Kinder und Jugendlichen Höhen zwischen 2,5 

bis 6,5 m. Jeder konnte an der Boulderwand, 8 Parcours, 76 Kletterelementen und dem 

Außenbereich seine Stärken austesten. Alle Teilnehmer*in, darunter auch ein Jugendlicher mit 

Handicap, hatten Spaß, bewiesen Kraft, Ausdauer und Mut. Das einzige Risiko: der 

Muskelkater am nächsten Tag. So verlebten wir gemeinsam einen erlebnisreichen Ferientag. 

                     

                                               Ferienfahrt  „Indoor Kletterwald“ im Nova Eventis 

                      

                                                Ferienfahrt „Indoor Kletterwald“ im Nova Eventis     

Natürlich gab es auch wieder Angebote im kreativen Bereich. Das herbstliche Thema in 

diesem Jahr: „Gestaltungstechniken mit Blättern“. Interessierte Besucher*innen der 

Einrichtung hatten die Möglichkeit Objekte aus Laubblättern herzustellen. So entstanden 

facettenreiche Dekorationen in Form von einem Türkranz, einer Tischgirlande und einem 



Blätterbaum. In alle entstandenen Werke wurden von den Gestalterinnen kleine LED-

Lichtgirlanden eingearbeitet. 

                        

                  Türkranz                                            Tischgirlande                                      Laubbäumchen 

Der am letzten Ferientag geplante Grillnachmittag fand nicht statt. Die Kinder und 

Jugendlichen hatten sich für ein Koch-Event entschieden. Ganz oben auf der Wunschliste 

stand die Zubereitung von Spagetti-Bolognese. Die benötigten Zutaten wurden vorab 

gemeinsam besprochen und eingekauft. Bei der Zubereitung agierten Besucher*innen 

verschiedener Altersklassen konfliktfrei miteinander. Jeder konnte seine Ideen und 

Anregungen bei der Gestaltung der Speise einbringen. Das Experimentieren mit 

verschiedenen Gewürzen, Gemüse und anderen Zutaten bereitete allen viel Spaß. Auch hier 

standen die erforderlichen Hygiene-Maßnahmen auf Grund der momentanen Corona- 

Situation im Vordergrund und wurden von den Kinder und Jugendlichen 

verantwortungsbewusst umgesetzt. 

                                            

                                               Zubereitung von Spagetti-Bolognese 

Mit dem weiteren Ausbau der Kochfähigkeiten gingen erlebnisreiche Herbstferien im 

Jugendclub Beuna zu Ende. Alle Freizeitangebote wurden von den Kindern und Jugendlichen 

sehr gut angenommen. 

Der Sachbericht wurde erstellt von: S. Rausch 

 

 

 


